
BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM 
FÜR UNTERRICHT UND KULTUS 
 
 
Mündliche Anfrage der Abgeordneten Angelika Weikert, SPD 
_________________________________________________ 
 
„530 Lehrerinnen und Lehrer werden zum kommenden Schuljahr in den Förder-
schuldienst eingestellt, 
wie hoch ist der Ersatzbedarf durch Pensionierungen, Altersteilzeit und Beurlau-
bungen in der Förderschule, wie viele Lehrerinnen und Lehrer werden zusätzlich 
für die Verstärkung der individuellen Förderung benötigt und wie hoch ist die mobi-
le Reserve in der Förderschule für das kommende Schuljahr?“ 
 
 
Antwort: 
 
Die 530 zum Schuljahr 2006/07 in den staatlichen Förderschuldienst zu überneh-

menden Sonderschullehrkräfte können eingestellt werden auf 206 Planstellen und 

mit 310 auf das Schuljahr 2006/07 befristeten Arbeitsverträgen über jeweils 20 

Stunden (3/4-Verträge). 

 

Die 206 Planstellen ergeben sich u.a. durch freie Stellen (60 Anstellungsmöglich-

keiten), zwischen 05.06. und 10.09.2006 ausscheidendes Personal (141 Anstel-

lungsmöglichkeiten), Altersteilzeit (12 Anstellungsmöglichkeiten) und Teilzeit (11 

Anstellungsmöglichkeiten) einerseits und andererseits durch Veränderungen in der 

Beurlaubung (Verminderung um 5 Anstellungsmöglichkeiten) und Veränderungen 

in der Elternzeit (Verminderung um 19 Anstellungsmöglichkeiten). Neue Planstel-

len sind in den 206 Planstellen nicht enthalten. 

 

Die 310 Arbeitsverträge ergeben sich aus den im Haushalt zur Verfügung stehen-

den Aushilfsmitteln, mit denen nur befristete Arbeitsverträge abgeschlossen wer-

den können. ¾-Arbeitsverträge werden angeboten, um mehr Bewerber in den 

staatlichen Schuldienst übernehmen zu können und den Regierungen für die Bil-

dung von Klassenleitungen das erforderliche Personal zu ermöglichen. Volle Ver-

träge hätten zur Folge gehabt, dass statt 310 nur 230 Verträge hätten ausgegeben 

werden können. 

 

„Individuelle“ Förderung ist durchgängiges Prinzip der Arbeit aller Förderschulen. 

Im Rahmen der Stundenzuweisungen werden allen Förderschulen für Differenzie-

rungen und Individualisierungen mehr Lehrerstunden zugewiesen als Stunden lt.  
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Stundentafel notwendig wären, z.B. in Förderzentren mit dem Förderschwerpunkt 

geistige Entwicklung in den Jgst. 1-3 für maximal 24 Unterrichtsstunden durch-

schnittlich 29,4 Lehrerstunden. 

 

Die mobile Reserve an Förderschulen wird wie im laufenden Schuljahr ca. 190 

Lehrkräfte umfassen. Dies ist eine Steigerung seit dem Jahr 2000 um 66 Lehrkräf-

te (53 %). 

 
München, den 19. Juli 2006 

 


